
Mannheimer Hitzeaktionsplan

PARTNER

Die Stadt Mannheim hat einen Hitzeaktionsplan im Rahmen ihres umfangreichen Anpassungskonzepts
zu Klimafolgen entwickelt.

fachbereichs- und ämterübergreifende Projektbegleitgruppe für die Planerstellung

breiter Beteiligungsprozess mit Bürger*innen, Multiplikator*innen und Expert*innen

LAUFZEIT  
2020-2021: Erstellungphase im Rahmen des Forschungsprojektes SMARTilience 
Oktober 2021: Gemeinderätlicher Beschluss 
seit Februar 2022: Umsetzungsphase (mit zweijähriger Unterstützung im Rahmen von
SMARTilienceGoesLive)

ZIELE
gesundheitliche Beeinträchtigungen und Mortalität in der Bevölkerung durch Hitze und
Hitzewellen weitgehend vermeiden
das thermische Wohlbefinden der Mannheimer Bürger*innen erhöhen bzw. stabilisieren
die Hitzeresilienz der Bevölkerung steigern
einer Überlastung des Gesundheitssystems entgegenwirken sowie alle Mannheimer*innen
gegenüber die Gefahren durch Hitzewellen sensibilisieren 

ZIELGRUPPEN
Insbesondere hitzevulnerable Gruppen wie ältere Menschen, Pflegebedürftige, Kleinkinder,
Säuglinge, Wohnungslose, Suchtkranke, Menschen mit (chronischen)  Erkrankungen oder
Behinderungen

SETTING
Stadt / Stadtteil / Quartier / Kommune

Praxisblick GESUNDHEIT UND KLIMA
Beispiele zur Förderung gesundheitlicher
Chancengleichheit in Zeiten der Klimakrise 

FÖRDERER

Das Konzept „Mannheimer Hitzeaktionsplan“
wurde im Rahmen des Forschungsprojektes
SMARTilience mit Mitteln des
Bundes�ministeriums für Bildung und Forschung  
(Förderkenn�zeichen: 01LR1704)
Sowie in der Anschlussphase mit Mitteln aus
SMARTilienceGoesLive (Förderkennzeichen:
01LR2020D) gefördert.

bifa Umweltinstitut GmbH 
GreenAdapt Gesellschaft für
Klimaanpassung mbH 
GSF - Gesellschaft für sozioökonomische
Forschung bR 

https://www.mannheim.de/de/service-bieten/mannheim-auf-klimakurs/projekte
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/mannheim-auf-klimakurs/projekte


Praxisblick GESUNDHEIT UND KLIMA
Beispiele zur Förderung gesundheitlicher
Chancengleichheit in Zeiten der Klimakrise 

KONTAKT 

Die Stadt Mannheim ist eine der ersten Kommunen bundesweit, die einen Hitzeaktionsplan erstellt
hat.
breiter Beteiligungsprozess mit Bürger*innen, Multiplikator*innen und Expert*innen  über ein
Online-Beteiligungsportal
Vulnerabilitätskarten wurden erstellt, um aufzuzeigen, an welchen Standorten sich in Mannheim
Hitzeinseln befinden.
Das Umwelt- und das Gesundheitsamt begleiten die Umsetzung des Hitzeaktionsplans
gemeinsam.
gezielte Kommunikation und Organisation durch Gremienarbeit (HAP-Steuerungskreis und
Koordinierungskomitee Hitze)
Unterstützung der Betroffenen in ihren Wohnungen oder in Einrichtungen wie Kitas, Kranken-
häusern und Pflegeheimen

Stephanie Müller
Fachbereich Jugendamt und
Gesundheitsamt
Klimabezogener Gesundheitsschutz
stephanie.mueller@mannheim.de
R 1, 12
68161 Mannheim
0621 293 - 5870

Das vollständige Dokument des
Mannheimer Hitzeaktionsplans ist
hier abrufbar.
Die Informationsseite
“Hitzeschutz” der Stadt
Mannheim ist hier zu finden.
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BESONDERHEITEN

MASSNAHMEN

Der Hitzeaktionsplan der Stadt Mannheim gliedert sich in drei Teile:

Teil I beschäftigt sich mit den Zielen des Plans, seinem Erstellungsprozess und seinem
Geltungsbereich (Kapitel 1), analysiert auch die Entwicklung wichtiger Hitzeindikatoren im
Zeitverlauf und identifiziert Gebiete in Mannheim, die einer höheren Hitzebelastung ausgesetzt sind
(Kapitel 2). Kapitel 3 beschäftigt sich mit Gesundheitsrisiken von Hitze und identifiziert acht
besonders gefährdete Gruppen.

Teil II, der Kern des Plans, erklärt, wie Maßnahmen für die Allgemeinbevölkerung und gefährdete
Gruppen entwickelt wurden (Kapitel 4 und 5). Es werden detaillierte Maßnahmenbeschreibungen
und Kommunikationsstrategien bereitgestellt, um die Zielgruppen optimal zu erreichen. Der Plan
stützt sich auf drei institutionelle Komponenten: ein Koordinierungskomitee für Hitzewellen,
Fachbeauftragte für gefährdete Gruppen und einen Steuerungskreis.

Teil III, "Maßnahmensteckbriefe" (Kapitel 6), enthält detaillierte Beschreibungen aller Maßnahmen,
legt Verantwortlichkeiten fest und zeigt erste Umsetzungsschritte auf.

Alexandra Idler
Fachbereich Klima, Natur, Umwelt
Projektkoordinatorin
SMARTilienceGoesLive
alexandra.idler@mannheim.de
Glücksteinallee 11
68163 Mannheim
0621 293-7487
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